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Grundsätzlich ist es zwar sicherlich nicht komplett ausgeschlossen, dir auch mit Kleinkind und
weit entfernt lebendem Partner eine Freigabe zu verweigern, allerdings konfligiert das derart
massiv mit Vorgaben zum Schutz von Ehe und Familie- die ja bundeslandunabhängig gelten-,
dass das schon einer außergewöhnlich guten Begründung bedürfte, um rechtssicher zu sein. Es
wäre sicherlich ratsam, sehr früh im Verfahren den Bezirkspersonalrat im abgebenden und
aufnehmenden Bundesland mit hinzuzuziehen, damit dieser sich jeweils für dich und dein
Anliegen begründet einzusetzen vermag, gerade im Sinne eines dann möglich wohnortnahen
Einsatzes im aufnehmenden Bundesland.

Die Regelung NRWs zum wohnortnahen Einsatz nach Elternzeit spielt exakt dann eine Rolle,
wenn du dich einfach nur innerhalb NRWs in möglichst maximale Nähe zu Niedersachsen
versetzen lassen möchtest nach der Elternzeit. Nachdem auch das letztlich ebenfalls auf
Vorgaben zum Schutz von Ehe und Familie begründet ist, ist die dahinterstehende
Argumentation es, die dir weiterhilft, nicht diese spezifische Regelung, die rein für NRW
landesintern zum Tragen kommen kann.
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